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ebenio groe Drahtung aud Berlin in Bubdapeft ein.
in Berliner Apparate ftand der eine der GErfinder,
Herr Pollaf, wihrend Herr Virag in Bubdapeft die De-
monjtrationen und dad Telegraphieren beforgte. Das
Rufen ber eingelangten Depefhen erfolgte nach) dem
Berfahren wie beim Telephonieren und nahm immer
nur venige Minuten in Anjprud.

Gine oviginelle nene Anwendung der Glettrijitit Haben
stoel ameritanijdye Profefloren mit Erfolg verfucht, und
stwar die Aujthauung von eingefrorenen Wafferleitings-
robren. Mad) dem ither ifre Verfudje erftatteten BVe-
ridt ift die Sadje fehr einfach, und wenn fid) bdie er-
stelten Graebnifie alg volljtandig ridhti Hevausftellen,
jo ift bad neue Verfabren gang entjdjieden ein grofer
ortjchritt. Die Unwendung ift etroa folgende: Ein
Drabt, der mit der Stromquelle, alfo dem in den Strafen
liegenden Rabel der eleftrijdjen Rraftftation in Verbin-
bung fteht, wird an dem einen Ende ded eingefrorenen
Rofres befeftigt, und von dem anderen Ende ded Rohres
wird ebenfalld eine Verbindung nad) dem RKabel Her-
geftellt, fo daf3 ber eleftrijdhe Strom durd) das eingefrorene
Rofritiid geleitet wird. Der Erfolg foll cin gang iiber-
rajcfender jein und bag Rohr in wenigen Minuten auf-
gethaut werden. JIn einem Falle wurde 3 B. ein 150
Fup langeg Robr, bag in der Erde lag und gwet Haufer
verbaud, in genau 18 Minuten aufgethaut, ohne irgend-
roie befchidigt zu rwerbden, was fonjt {ehr haufig vorfommdt.

Die Jujtallatenre von Gas, Wafjer und Elefirizitit

bejdyoeren fid) in vielen Stiadten mit Redht iiber dag
Borgehen der Berwaltungen der ftidtijdhen Gag-, Waffer-
und Cleftrizitatdwerte, weldje dad Inftallationdivefen
ald ihr Monopol betracdhten und bdie dort anfdbigen
anbern Injtallationdgejchafte im gerwerbliden Wettberwerh
hemmen. o find betanntlid) vor einiger Beit die felb-
jtandigen Jnfjtallateure Fiirih3 beim Grofen Stadtrate
n diefer Sache vorftellig gervorden und aud) in anbderen
Otidten unjered Lanbdes, bejonderd aber in Deutjdhland
find bie Jnbaber von Jnjtallationdgejdhaften gendtigt,
gegen bag ftadtijche Monopo! Stellung zu nehmen und
Bereinigungen zu diejem Jivede u griinden. Von was
follen die Gemwerbetreibenden bie Hohen Steuern zahlen,
wenn ihnen die Stadt felbft die grofte Konturreny madyt,
fet e8 burd) Uebernafme der Inftallationen in den Haufern
ober durd) Unpreijung der jtabtijden Lager in Arma-
turen, Beleud)tungd-, Koch- und Heizapparaten, Babde-
Bfen 2¢.?  Jn diefem Sinne 3. B. wurben jiingft die 12
Snftallationdgejdyafie der Stadt Ajhaffenburg beim
Magiftrate vorftellig und Sriidten bden gememnfamen
Wunjd) aus, er mige befchlieen: 1) Das ftadtijdhe Gas-
und Wafjertverf hat nur nody die Befugnis, alle Haug-
anfdlitffe an bdie Hauptleitungen big zum Gad= und
BWaflermeffer zu legen und die Gaz- und Waflermefjer
3u fegen; 2) anbdere alg diefe eben ermdhnten Jnftalla-
tionen barf bas {tidtijche Wert fiir Private oder Staats-
behorden nicht ausfithren; 3) das derzeitige ftibdtijche
Rager feft bezogener Hanbdelzartifel ift aufsubrauchen
oder von den Geterbetreibenden fduflich zu itbernehmen.
Der Magiftrat fafite aber einen abiveifenden Bejdhlup,
ben er Damit begriindete, baf es im Jnterefje der Stadt,
Dauptidchlich aber im Snterefle der Gadabnehmer liege,
af vom ftadtijgen Gadwerfe Hausinftallationen vor-
genommen werden und daf die meiften bayerijdjen Stibdte
jolge Ginrichtungen rwie in Ajchaffenburg Haben. Wit
diefer Antwort ded Magiftvated gaben fid) aber die 12
Snitallateure nicht zufrieden, jondern verfapten eine um-
fangreiche Dentichrift, in der fie die Behauptungen ded
Magiftrats Sap fitr Sat griindlid) widerlegten und dabei
aud) an die Pflicht der BVehorden, basd Gemwerbe und

Slluitrierte idyweizerifdhe Sandwerfer-Seitung (Organ fiir dic offizielen Publifationen ded Sdyweiz. Gewerbevereins).

Pandwert in audgedehntefter Weife zu unterftiipen,
appellierten, indem fie auc) an dag Wort bdes Kaijers
im Reichdtag 1897 erinnerten: ,Die wirtjchaftliche und
jusiale Gefegebung verdantt Jhrer eifvigen Mitwirkung
eine Meihe widjtiger Ergebniffe. Inzbejondere ift, wie
i) hoffe, dburd) dbag Gejep itber bdie Drganifation bdes
Hanbwerts der Boden gejdhaffen, auf dem diefer efhren-
werte Stand durd) friftigen Sujammenidlug jeiner Glieber
und durd) geordnete Vertretung jeiner Gejamtinterefien
neue Rraft gewinnen wird, den rwadhjenden Shmwierig-
teiten bed groBgemwerblidjen Wettbeverbez Stand zu
Dalten.” Sdjlagend rurbe nadjgemwiefen, mwie dex fteigende
Mehrverbraud) an Gas, Eleftrizitdt 2c. gerade durch die

| fortwdhrende Reklame und Ronturrens der Meifter desd

Injtallationdfaches, die mit bem Neueften und Bejten
aufroarten miifien, Berbeigefithrt twerbe und bdaf der
Peifter, dem bei jeiner gelieferten Arbeit aud) fein guter
Ruf auf dem Spiele ftehe, befleve und gemwiffenhaftere
Acbeiter einftellen wmiiffe, ald die {tadtijchen Arbeiter in
ber Fegel feien, denen nur amn Lohn bviel, aber am %@
fall ber Arbeit wenig gelegen fei u. . w. A A

BWir wiflen nun nidht, ob diefe Vorftellungen von
Griolg begleitet waren, aber Dag EHnnen twir mitteilen,
baf fid), hervorgerufen durd) diefe Snitiative, in jehr vielen
beutjchen Stdabdten jofort alle Inftallationdgejdhdfte zur
Wahrung ihrer JInterefjen den ftadtijhen Monopolshe-
ftrebungen gegeniiber zu gemeinjamer Aftion vereinigten,
aud deren Gejamtzabl fich woh!l eine grofe ,freie BVer-
einigung Deutjder Inftallateure” entwideln wird. Jn
ber Sdjieiz ift aud) fo etwas im Gange.

Gementierte Stroh:, Holz: und Sdilfdader,

3 ben Marjdjen (Niederungen) der Nord- und
Wefttitfte, in bden Alpenldndern, tie aud) nod) in
mandjem Landerftric) im Flachlande beftehen noch Tau-
fende von Dddjern aud Holz, Stroh, SHilf 2c. Dex
Befiber von foldher Art gedecter Gebdulichfeiten fann
fih nur jdhwer von bdiefer Bedbadjung trennen, denn fie
hat gar mand)e Borziige bor allen andern jogen. Hart-
bedbachungen ber Neugeit. Bejonderd in den vereingelten
Gejchdften, oder Heimivefen ohne direfte Nadhbarjdhaft
trifft man bdieje Dadher. nod) jehr Hhaufig und bejtimmen
bie feuerpoligeilichen Borjdyriften in foldjen Fdllen felten
eine {ofortige Befeitigung ald Sidjerheitdvortehrung.
Crjt bann, wenn Neubauten ndtig werden, mwird dasd
barte Dad) vorgefdjrieben. €8 ift nun allerdingsd ridhtig,
dafy bet Flugfeuer immer eine Gefahroung der Hiufer
bejteht und aud) bdie Feuerverfiherungspréamien {ind
teurer ivie jonjt. Ware ed deghalb nicht zu empfehlen,
folcge Dadjer zu cementieren, vefp. gegen die Feuers-
gefahr bon aufen und innen durd) eine billige Jm-
pragnierung, bdie Jebermann felbft obne biel Koften
anbringen fann, zu ijolieren?

Daf dad gelingt, ift, 3. B. in Holftein, Dinemart 2.
fchon bewiefen worden. Man Hat jo viele Hilfdmitttel,
baf man nidht nur dad Feuer abhalten fann, jonbern
aud) bdie zerftorenden Ginflifffe des Wetterd und der
fig nad)y und nad) anfependen Scdymarozerpflangen,
weldge die Holzjchindeln, Stro} 2. zum Faulen bringen.
Yud) da, o die fogenannten Bervandbungen der Hiufer
(Bertleibung mit Holzjdhindeln) itblih) und wegen ihrer
Warme 2. mit Recht beliebt {ind, twive eine Jmprdg-
nierung gegen bdie Witterungseinfliifie und Feuersgefahr
febr empfehlengwert. €3 ift eigentli) auffallend, daf
pad gerave in den Ulpengebieten nod) o gut tie un-
befannt ift, wo man dod) nod) auferdem das viele und
Eoftipielige Anitreidjen fparen fonnte, 0.




	Cementierte Stroh-, Holz- und Schilfdächer

